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Im Verhä ltnis zur Arbc.it im Gang 1/3 bei n = 1400 Inin-1 

ergibt sich cine Kraftstoffersparnis \'on 

9,7 kg/ h - 9,45 kg/h 
·100"" 2,7 % 

0,1,51<g/h 

und im Verhä ltn is zum Gang II / 2 bc i n = 1850 min- I 

(Nenndrehzahl) von 

10.75 kg/ h - 9,4;') k;;/ h 
---7-:-::-:,----,:--~- . 100"" 13,8 %, 

9, ... 5 kg/h 

d . h. , j e nä her a n d e r R egellinie gefahren wird , um so geringeI' 
ist der Verbrauch . 

5. Zusammenfassung 

Mit weite t' s te igender )Io lo rleis tung der Truktol'lllotol'en 
kommt fül' e inen g roßen Teil la ndwil·tsch a ftli che r Arbe iten 
d em Motorbetrieb bc i T eillas t im'ller g rößc l'e B edeutung zu. 
\Ve rdcll Arbeitcn im T eillastbereiclt durchge fülll·t, so so llte 
d er Motor in dcr Nä he der Regellillie ge fa hre n werd ell , um 
de n ge ringste n a bso luten Krafts to ffv c rbrauclo zu erre iehcll. 
Für die E inschä tzung optima ler T eillastarbeit e mpfeltlell 
sich das Leis tungskennfeld und da s Ne-n-Ke nnfeld . 

Das pla nmä ßige Fahrcn bc i Teillast im Be rcich de r R cg el
linie erfordert vom Tra ktodahrcr Kcnntnissc übc I' optima le 
Geschwindigkeit und ungcfährc Mo torleis tung, die für die 
einzelnen landwir tschaftlichcn Arbeitc n cdorderlich sind . 
An der Regellinic k a nn pla nmä ßig nur m it Hilfe e ines Trakto· 
meters gefa hrcn wcrden . 

Das angegebene Beispiel zcig t , daß ein Fahrc n mit K e nnt
nissen d er Zusammenhänge dcs Motorverhaltens bci T eillast, 
a usged rü ckt dUl'ch zweckmä ßige Gang wahl und Drehza hl
absenkung, erhebliche K" a ftstoffeinsp a rung bringt. 

Die Hydraulikanlage des Traktors ZT 300 

Die H yd ra ulikanbge des T ra lil lll's ZT 300 bes ieht a ll s der 
Lenk- Ul lli Arbeil sh yd I'aulil< , w l,]ll' i zu!: Arbeil Sh~'(lra ulik die 
R egel- und Kmfth yorauJik ge hört. In d en lI aehfoJgenden 
Ausführungen wird s pcziell die ArlJeilsh ydra ulik bchalldelt l 

1. Aufbau der Arbeitshydraulik 

1.I.Druckstromerzeugung 

Zur Erzc ug un g' des Dl'ucks irolll s ",i n l einc Zwei ' I .... JII·H;Hli"l
kolben p ul1lpe mi t eill e r P ön le rlll enge YU II 10 llll lL 501/ ,"in 
ve rwcndc t. Dcr 5U-l-S ll'OlId, l'cis \,cI',orgt de n K m fth cbcl'zylin
der und die freien .\rbei b zy lillder mit Dl'ncköl, ,,·iihrcnd der 
10,{,SIL'oln zu,' Hegl'l un g (Ies Kraflh eb ers und ' .u Sle ll cr
zweckc n an z usüt zlidlCII .\ I'bcibgerülell b enöligt wird . Die 
Pumpe is t a l1l \Vcchsclgetriebe Hllgc na nscht lind 'lä ßt sid, 
aus- und CiIlSd",li c lI . Die Kra l'lh ydralllik ist mit cill PIIJ De
triebsdrllck VOll 1.50 kp/cm2 abpcs iehc rl:. Das Dl'u chucgrell
zungsvenlil (VD 2) des 10-I·S ll·01l" ist ' ·OJl J 5 bi s 1GO kp/e nl~ 
mit einem Handmd ein slellba r. 

1.2. Steuerorgan 

D er Stcuerblock , de r in U nt c lvl"lt e ll banw eise allc für di e 
Steuerung und Sicherung der Kra ft- und Regellt ydra ulik 

VEB IF A Getriebewel'ke Bl'u nd enlHll'g 

, ~.(:h emu der H ydruulika nl age s. H. 7/1967, S.328, Bi ld 5 
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Für dic richtige T eillas tnutzung der v orha ndene n Traktore n 
is t LI . n. erforderlich, d a s Leis tungskennfeld oder d as, Ne-n
K ennfeld mit in den 13edicllungs ullter lagen anzu gebe n. 
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ll o lwendigen Vcntil e in sich ' ·e l'clIugt, befind et sich rechl s 
' ·O lll Fahrc r ·und is t a lU Kra ftl, cberz\\'i scbens tlid< allgeblockt 
word cn. Dicse All ol'd n ung ergibl e ill e gÜllslige Lage d e r 
Bcdienhebcl i," C I1rfb l' J'cic!t des Trakt ori s tcn uud garau liert 
einc gule Zngiin glid,ke it bei n u l \\' e lldigen Instandsctz ullgen . 

Ein wcil cre,' "" .. Ic il diese r Anlage b esleht d n rin , daß \\"elllg 
Sdwltbe \\' cgungcll zum E l'l'e ich cn einer ge\\,üll sc! , te ll Funk
tion no twell d ig' sind. 

1.3. Kraftheber 

Der Kmfllteber dien l ZUlU AuslI eben IJ nd Zllr RegulierUllg 
d e r Al'beilsti e l'e ' ·0 11 lJ udenbeal'b"illlll gsge riileu, ·die UII eine r 
])" cipullklaul'h ii llg ung ang"cbuut " ·erd en . EI' isl mil cill <:l n 
dupl'dl\\'il'kcllden II~· draulikzy lill elc r a usges la ll e t, d er gegeu
übel' d c m l'inl'acll\\'id<clld oll wcsellilielte Arbeit,,·r\ e ichtcrull
gcn für el c n 1'l'nkto .. isl e ll bring!. Beim Ankoppeln d eI' relaliv 
sdl\\,e l'e ll Arbcitsgel'iile a ll d ic Illltcrl'll Lenker d cr Dreipunkt
a ufhüngllllg kann Illit Hilfc des doppdtwirken dcn Arbc ils ' 
z.v lilldel's dcr Kl'arlhclJer in jede gcwiin sehl c Slellung gefa h · 
rcn werden. Ein schn elles und sicheres Anko ppeln de,' CC l'ülC 
is t llndul'ch m öglich . U m die Hy clw ulikanlagc b eim Trans
port zu enll as ten, hz\\" . au s Sil'l' c rll cilsgründ en yollk ll tnuleu 
all szlIsclt aJl cn , wurde ein e JIIed Wllisdle Kl'a fth cbcl'\' c l'l'iegl'
lung vorgesehen. Dies~ Spcrre is t "011 Hand eiB- und aus
scha ltb nr. Das m a xima le J'I'[OI\l (' nl. all dcr HIlbw eile betriig l 
1GOO kpm bei ein cnl Schwcllkwinkel VOll 80°. 
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2. Funktionsbeschreibung 

2.1. Kralthydraulik 

Wie uus ucm IT~'dra\lliksdl('",a (Bild 1) e,.,id,llid, ist , slellert 
uas VW-2-Yenlil mit dcm GO-I-Slrom den Kraflhebel'z~·lindel'. 
Dus VW-2-Venlil ist ein D,'ei-Stcllllngs-Wegeventil mit einem 
entspel'rbal'en Haltevenlil in der lIebeleitung, kombiniert 
mit einer Einrichlung fül' dip Sdl\\'illlmstellungsvo,'wahl. 

Die Ventile VW-3 und YW-1 besit zen deu gleid,<'ß AuFbau 
unu erfüllt'II ucmznfolge uie gleicheIl Funktionen für uie an
zuscTIließenden Arbeitszylindcr. 

Zu,, Arbcilsr,rleid,terung fiir dcn Fal"'e,' sind die VW-2-, 
VW-J- II"d VW-1-Yenlile mit eiller auloll!alischen l\ull-Slel
lung-H.ückFühruIIg \'('J'seben, Der Fubrcl' schaltel das "Vege
\'('IIlil enlsl'rccbenu clel' ge"ünse!tlen Funklion in llie End
lage. El'l'eicht uel' Arbl'itszylilluCl' seille Endstellung, so wird 
dmdl Ihllcl;beHIICschlagung .lcs K"lhclls die Sperre für dus 
\\'cgevenlil '"lwil'ksam, ulld es scbaltet durch Federkraft in 
uie Nullstellullg zuriidc 

2.2. Regelhydrautik und Antischlupfbetrieb 

j\Jit delll VOl'\vulllwcge"enlil VW-L wil'd der 10-1-StI'01l1 ge
,leuert, d. h. die gcwüllsd,le Funklion ,ol'gewählt, Dos Venlil 
besilzt J Sd,ultSlcllungell lI11d ist VOll Hand zu schlliten. 

Siellullg 1: 

DeI' 10-/-511'0'\1 "ird übel' dus RcgelHlltil (R V) geleitet, dus 

je nuch Stellullg des Tuslrades zum Tl'uklOr den Olstrom auf 
den Kruflheberzylindel' (kolbenbodenseitig) bzw. zum Abfluß 
lci LeI. 

Das Hegels~'slcm dient zu I' El'ltöhullg der Hillterachslast in 
Zusallllncnhang mil Anbau- lind AufsatLelgeräLen bei Einhal- ' 
tung der gewünschLen ArbeiLsLiefc. Wird dus Regclvenlil in 
die Schaltstellung "Alllis~hlupf" gcbracht, so beaufschlagt 
der 10-1-Strom, unabhängig von ucr Lagc dcs Tustrades, stän
dig dcn Kraftheberzylinder. Durch die Arbeitsgcrätc-Füh
rungssysLeme "Anlisehlupf" un:1 "RegelhydrauliJ," wird 
gegenüber dei' "SchwimmslellulIg" cin erheblicher ökonomi
schcl' Nutzen crziel! [1J. 

Bci den auf leichlen Böden durchgeführten VCl'gleichsmes
sungcn miL ZT 300 lind Anbaubeelpllug B 12G ergaben sich 
bei "Allii schlupf" und "TuslrudrcgeluIIg" höhcre Flächen
leistungcn (iibel' 30 %) gegenübc,' "Sehwimmstellung". Auf 
lllittlcrcII uIILl schweren Böden wird uer Untcrsdlied in der 
Flächcnlcisltll,g geringcr. 

Durch die "Taslregelung" wird dus Allbau- oder AufsllLlel
gerät VOll! KrafthebCI'l!:ylinder in "(>"bindung mit dem vom 
TasLrad gesleucrten Regclvcnlil in "l'r gewünschten Arbeits
tiefe gehaltcn, Bei dcm System "Antischlupf" erfolgt die 
TiefenhulLullg die,cr Geräte durch das Slützrad, und nur ein 
Teil der senkrechlen J{mftko1l1poncIllc slützt sich auf den 
Kl'aflhcbcrzylinder ob. Dus eimlcllbarc Uberdruckventil 

I:HIJ J. Sdlallplan der l1ydl':lulikalllagc des Tl'aktors ZT 300; a Vcnlilbloch:, U S(~Jlkl'n. cHeben, d Kühler, e Gell'idJcsdlmiel'llllg, I Zwisdtenstüd,; 
n H~·dJ'nuli"üluehültt·l', F 1 SichscheibclIliltcl' eillcl' Hydl'Uulikanlagc, F:.! Filter im Gcll'icucschmicrJ\.I'cis, KH KraJlhcuer, LG Lenkgetriebe, 
I' 1 HndiHlkoluenj>umpe 501/min, P 2 H:<uialkolucnpumpe 10 I/min, I' J Zahnraupumpc 16 I/ mi .. , I' 4 Zahnrndpumpe 4,51/min, nv Regel
yentil, SI( 1 und SI( 2 Hydruuliknnschlüsse für Sieuerungs- unel negch:o rgängc, SI( 3 und S/{ 4 lIydraulikanschlüsse für 50-I-Kreis, heck
seitig, SI( 5 bis SI\. S I-IydrnuJikse itenanschHisse für 50-I-Kreis, VD 1 Dl'uckbegl'enzungsvcnlil fÜI" Kl'3fthydruulik, VD 2 Drucld.>egrcllznngs
Venlil fÜl' Lellkllyul'aulil\:: VU 3 Drucld)egrenzungsvenlil fill' nege lhydl'aulik, Vlll und VR 2 Entsperrbare EinstecluückschlagvenLHe mit 
HastuHg-. ,'/t;) Ejnstecl\l'ücl~schlagventil für Dl'ucklH:'llllrschlagllng der automaLisc..:hcll NlIllstcllungsrücl<:füllrung, VR 5 Einsteckl'ückscldag
vculil (St'Jlkdl'osscI) , "Hf 1 \'ol'wnlllwcgcvcntil, V\V 2 \\'cgevclllil (ÜI' Jell l~l'afthcbt,l', V\V 3 \Vegc\'cnIH rür die hecl\sciLigen Hydraulik
anscl ll~s!ic, vn' ,) \\'egcvculil für dic seitlichen Hydl'aulikanscllliisse 

VW2 
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VD-3 gestatte t es, die gewünschte Stützradbelastung zu 
wählen_ 

Stellung 0 : 

Der 10-I-Stl'Ol11 läuft drucklos um,. Diese St ellung wird bei 
Fahrtcn vom und zum Fcld eingeschalte t. 

Stellung 2: 

Der 10-I-Strom wird übe.· zusätzlich nnzubringellll c H yd"au
likanschlüsse SK-l und S1\.-2 für Steuerungs- und Regelvor-

,·gä nge an den gekoppelten Arbei lsgcl'ä tclI ve rwendet. Die 
Bohrullgen zum AnbringeIl de.· Schläuche befi nden sich um 

, Kraftheberzwischcll stück. 

2.3. System "S~hwimmstellu"g" 

Bein. Eill schalten des Syslems "Schwinllllslcllung" wird der 
Kl'afthehe"zylillder ill Arbeii ss tellull g durch Allbau- oder 
Aufsatt elgeräte "ieht ,"it D1'\I('k bea ufschlagt, das Stülzwd 
hält das Geriit i" der ge \\'iillscht en Arbeitsstellullg. Allerdings 
kann man durch enl sprechend e Lellkcreill~tc'llung ein e ge-' 
wisse Hilltel'achslastcl'höhung el'reichclI. 

Das Getriebe des Traktors ZT 300 

111 . Ergällzung des Aufsatzes "Dcr lieue Zugtraktor ZT 300" 
(H. 7/1967) soll es i\ufgabe dieses lleitrages sein, e twas nüher 
(l uf einige Dctails des Getriebes \'0111 ZT 300 ein zugeh en. l 

Gesichtspunkte der Auslegung des Getriebes 

Einc Besonderheit des Getriebcs slellt gcgcn übe.· den bisher 
bekannten di c Anordnung der Doppelkupplung als Bau
g"uppe inncrhalb des Gesamtgetriebes da r. Die Verwcndung 
des Motors <1 VD 110 ,5 als LKW- und Traktormotor erfordert 
cille Rllhmellbauweise und möglichst elastische Aufhiillgung. 
Aus diesem Gmnd war es zur Vel'mcidung 1, 0mplizierLer Ge
lenkverbindungen nOLwendig, die Doppelkupplnn g gewisser
maßen als "Ce!.l'icbebaugruppe" cillznol'dnen. Das erforderte 
den in 1'01'111 VOll zwei GeJ.äu~e!JiiJflell geso lldert geh'ge l'teu 
Stü tzkörper. . 

Zur günstigen Auslastun g des Motors unter lIen vel'schiede
nen Arbci tsbcdingungell w~r eill ellggestuftcs \Vechselgeu'iebe 
mit eincm GescI.windigkeitsberei ch VOll 3 bis 30 km/I. noL
wendig. 

Um einerscits deli Fehl-ArbeiLsbereieh \'011 3 bis 10 km/h und 
andererseits llcn Trnnspol'lbel'eich VOll 12 bis 30 km/ li abzll" 
decken, erfolgte die Anordnung so, ll llß die Geschwindigkei
ten der GruppeIl J und IJ inej,wlldcrgrci fell. In dcr '{'1'OIISp0l'l
gruppe III si lld dagegen die CeschwilllligkeitssLufell llufein
alldcrfolgcnd (T~fcl 1). 

Hierbei spieltclI fol gende tJberlegungell eille Rolle: 

u) Die Schallhüllflgkeit bei Fe ld nrbeiten is t nach Ermittlullg 
dcs richtigcn GUIIges wesen tlil:], g'eringel' als bei Tl'all~
porLfahl'!.ell ; 

b) bei Benutzung der untel' Last schaltbaren Stllfe im Feld, 
arbeitsbereich ist diese für jedcJl Ga ng anwendbar; 

c) bei Tmosporlfahrl: is t es gün stig, wenn bei SteigungeIl 
klll'zzeitig durch die 'UL-Stufe cine Drehmomen terhölnlllg 
ulILer LllSt. errci cht werde lI kanll . 

Der sich fast decken den Geschwindigl,eit bei Benutzung d er 
UL-SLufe mit d cr jewejli niederen, echl en Gesehwindigkeits
s llIfe (s. Tafel :1) liegt c1ie Absicht zngrunde, in jed em C:mg 
die Möglichkeit deI' G,'schwindigkeilsvel'T'ingerung - und 
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3. Steuerung des Regelölstroms durch 50-I-Strom 

Zur Reduzierung der Schnltbcwegungeu des Fahrers erfolgt 
(bs Ein- und Ausschal ten dcs Regelölstl'OlI1s durch das VW-'2-
Veutil. Dicse Abhängigkeit wird durch zwei en Lsperl'ba l'c 
Rückschlagventile mit Rastung (VR-! und VR-2) e rreicht. 
,fiin Ven Lil (VR-2) ist in der Verbindullg Krafthcberzy lillder 
(kolbcubodenseitig) - Regelventil und dus zweiLe zwischc lI 
der Druckseitc des 10-I-SII'oms und dcm Abfluß vorhallllell. 

Sdtalte t lIlan (bs V\V-3-Ventil auf "Senken '!, danll bcauf
öchlagl: der 50-I-Strom dic Kolben dcl' beiden clIl spel'l'bareil 
ItHckschl ngventile , d. h . das VR-l-Ventil wird geschlossen ulld 
lIas VR-2-Ventil ~eöffnet. Di<; Hegclung oder der Alltischlllpf
betrieb sind eillgt'sc\w!tet. Wird dagegell (bs VW-2-Ventil in 
Scltaltstellung "Heben" gebl'achl, dann steuert der 50-I-Strom 
das VR-1-Ventil auf "geöffnet" ulld dns VR-2-Ventil auf "ge
schlossen " . Der Regelölstl'olll ist dallll mit llem Abfluß ver
bunden, währelId de.' 50-I-Strom nicht ZUllt Regclvclltil ab
/ließcn kalIlI . 
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damit Drcl"nollle llterhöllllll g - unl er LllSt zu haben. Diese 
Möglichkeit "'üre nicht gegebclI, WCJln rna" z. B. nuf die ech
ten Gcschwindigkcitss tufen in der JJ. Gruppe verzic],tet hätlc. 
13ei obcrflächliche.· Be trachLung I,önllte infolge .I el' fllst glei· 
chen GeschwindigkeiLsstufell mit der UL-Stnfe in dcl' 
J. Gruppe dieser E indruck cnlslehen. In eill cm solchen Falle 
w(irc z. B. kein e UL-Schll!tllll<; bei -3,77 km/ I. und 6,03 kmih 
lIIöglich, da diese Gcsehwindigkeiten von vornherein \ 'o rge
wählt werden müßtelI. 

Die UJ.-Slufe soll nu.· I,urzzeitig zur tJbe l'\\'illdulI g erhöhl eI' 
Zllgwidcrs tänd c dicnen, niemals abc.' ans BClluell1li~hkeit llls 
"Dlluergung" bellut z t wcrdell. 

Ein en Mittelwert stellt die feslgelegte Geschwinlligkeil s\'el'
rin gerung von 21 % während der 13enutZllng der lJL-Stufc 
dar. l'erligllllgstechnisch wä re es lIichL vertretba.·, für jcdc 
bodclI- und I :)l] dsehaftsbed ill~tc Slrul,tul' ein gesonderles 
Zallllmdpmll' mit entsprechendem UberseLzungsverhältnis für 
die UL-Stufe herzustelleII. 
So wird a uf sei", Icichten lind ebenen Böd en ei llmal llie 
Schalthä llfigkeit de .' UL-Stufe geringc.· sein und Z11111 ande
ren währelId der 13enutZUllg lI och eine gew isse Iteserve all 
Moto l'l e is tung verbleiben. 
Die größte Stcigerung der Arbeitsproduklivität durch die 
Benutzullg der 'UL-Stnfc ergibt sieh b ei stark wcchscl lldcn 
13odel1widersLälldcn illlle ..Jwlb eines l'eldes IIl1d illl hüngigell 
Gelällde. 

Haup~I(Qlls '\'ukteur im VEB IFA Ge.debcwe .. ke Bl'anuellbul'g (/-luvei) 
I Gc'ri.bescllc~na s. 11. 7/1967, S. 327, Bild 1, 

Tarcl1. Vorwiirl sgeschwilldigkcit in lon/h 

G ang " 
Gruppen 

111 

1. ULI 2,45 J,O~ ~,!J.J 
1. J , tu J,8:' J~ , tO 

2. UL 3,77 ft.75 lt,~O 
:.L ",8:.1 0,00 t 8,SG 

3. UL 6,03 7,00 2J,flO' 
J . 7,f)!) !),52 2!1,00 

j UL Un.er Lust schall bare S tufe 

Dcu.sche AgI'H .. lecllUik . 18. Jg .. li en 1, . Aprit t9GS 




